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Aufgabe 1. Sei a ∈ R. Bestimmen Sie die komplexen Nullstellen des Polynoms

X3 + aX2 + a2X + 7
(a
3

)3

in der Darstellung als Real- und Imaginärteil.

Aufgabe 2. Sei K ein Körper, und f =
n∑

k=0

akX
k ∈ K[X]. Die formale Ablei-

tung f ′ von f ist definiert als

f ′ =
n∑

k=0

k · akXk−1 ∈ K[X].

(a) Zeigen Sie, dass die Abbildung δ : K[X] → K[X], f 7→ f ′, ein Homomor-
phismus additiver Gruppen ist. Ist δ ein Ringhomomorphismus?

(b) Sei K = Z/3Z, und f = Φ7 das siebte Kreisteilungspolynom. Zerlegen Sie
die formale Ableitung f ′ in K[X] in irreduzible Faktoren.

Aufgabe 3. Seien y, z ∈ C mit |y| = 1, y ̸= 1. Zeigen Sie, dass die Abbildung

ρ : C → C, x 7→ xy + z,

eine Drehung um einen Punkt beschreibt (und bestimmen Sie diesen).

Aufgabe 4. Zeigen Sie, dass es Rechtecke gibt, welche sich nicht disjunkt in
zueinander kongruente gleichschenklige Dreiecke zerlegen lassen.
Hinweis: Was ist die Kardinalität der Menge aller möglichen auftretenden Drei-
ecke bis auf Ähnlichkeit? (Betrachten Sie hierzu die möglichen Winkel des Drei-
ecks an einer Ecke des Rechtecks). Vergleichen Sie diese mit der Kardinalität der
Menge aller Rechtecke mit fixiertem Verhältnis der Seitenlängen, und folgern
Sie daraus die Behauptung.


